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Vorwort zur dritten Auflage

Die Entwicklung des Kammerrechts ist seit dem Erscheinen der zweiten Auflage des
Handbuchs des Kammerrechts vor allem durch die Rechtsprechung des Bundesverfas-
sungsgerichts und des Bundesverwaltungsgerichts geprägt worden. Durch die Grund-
satzentscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 12. Juli 2017 sind nicht nur
wichtige verfassungsrechtliche Grundsatzfragen der gesetzlichen Mitgliedschaft für die
kommenden Jahre dem fachgerichtlichen Streit entzogen worden, weil der Entschei-
dung insoweit eine Bindungswirkung zukommt. Das Bundesverfassungsgericht hat
vielmehr zugleich die „Vernünftigkeit“ des Kammermodells gegen Kritik verteidigt
und seine praktische Wirksamkeit gerade in Zeiten von Europäisierung und Globali-
sierung betont. Diese Argumentation kann in ihren wesentlichen Elementen durchaus
verallgemeinert und auf andere Kammern übertragen werden.

Das Bundesverwaltungsgericht hat in seiner Rechtsprechung ebenfalls wichtige Akzen-
te vor allem für die Bereiche der Interessenvertretung, der Rücklagenbildung und des
Wahlrechts gesetzt, die aber aus dem Blickwinkel des Kammerrechts durchaus als am-
bivalent zu beurteilen sind. Das hängt damit zusammen, dass die Entscheidungen ih-
rerseits Folgen ausgelöst haben, die vermutlich in dieser Form durch das Gericht nicht
erkannt oder bedacht wurden. So ist im Bereich der Interessenvertretung eine erhebli-
che Verunsicherung eingetreten und bei der Rücklagenbildung müssen die Folgen der
Rechtsprechung durch diejenigen finanziert werden, die von den Fehlern gar nicht be-
troffen waren. In diesem Bereich besteht deshalb weiterhin ein erheblicher Klärungs-
und Handlungsbedarf, zu dem das Handbuch einen kleinen Beitrag leisten möchte, et-
wa indem das Haushaltsrecht nun in einem eigenen Abschnitt behandelt wird.

Der Gang der Zeit hat dazu geführt, dass es auch Änderungen im Autorenkreis gab.
Prof. Dr. Thomas Groß, Prof. Dr. Reinhard Hendler und Prof. Dr. Matthias Ruffert
sind auf eigenen Wunsch ausgeschieden. Ihnen gilt auch an dieser Stelle ein herzlicher
Dank für die Mitwirkung an den beiden ersten Auflagen. Neu in den Autorenkreis ein-
getreten sind dafür RA Dr. Cornelius Böllhoff, Prof. Dr. Arne Pautsch und Dr. Frederic
Stephan, denen ich für die engagierte Mitarbeit an dieser Auflage ebenso herzlich dan-
ke wie denjenigen Autoren, die weiterhin am Handbuch mitwirken und erneut viel
Zeit und Mühe in die Aktualisierung investiert haben.

Die zahlreichen Mühen der Koordination der dritten Auflage hat Frau Christina Jesse
mit viel Einsatz, Geduld und Präzision auf sich genommen. Ihr gilt deshalb mein be-
sonderer Dank.

Trotz aller Bemühungen um Aktualität und Zuverlässigkeit sind auch in diesem Werk
Fehler und Ungenauigkeiten nicht ausgeschlossen. Herausgeber und Autoren freuen
sich deshalb über entsprechende Hinweise.

 

Halle, im Januar 2020 Winfried Kluth
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